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Anlass: Aktueller Nachholbedarf

• 495 Einzelhandelsbetriebe
• 136.320 qm VKF und rd. 16% VKF Stadt Bremen (Hannover 34%)
• daher mittelfristig 25.000 bis 30.000 qm VKF zusätzlich 
• mit tendenziell höherwertigem Angebot 
• Schwerpunkt  in Ergänzung 1a-Lage am Ansgarikirchhof/ Hanseatenhof

(Junker & Kruse 2008)
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Leitbranchen Innenstadt 
(gelb = Bremen, Stand 2010)
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Zielgruppen im Einzugsgebiet

Derzeit:
•Bürgerliche Mitte
•Traditionsverwurzelte
•Konservative
•Materialisten

Neu:
•Postmaterielle
•Etablierte
•Moderne Performer

(Empfehlung Activ Consult 2011)
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Deckung des Nachholbedarfs durch Entwicklung des 
Ansgariviertels
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Entwicklungsszenarien 
gemäß Planaufstellungs- 

beschluss vom 
17.02.2011
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Entwicklungsszenarien 
gemäß Planaufstellungs- 

beschluss vom 
17.02.2011
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Entwicklungsszenarien 
gemäß Planaufstellungs- 

beschluss vom 
17.02.2011
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Die „Kleine Lösung“ ist die „Große Lösung“

Entwicklungsszenarien 
gemäß Planaufstellungs- 

beschluss vom 
17.02.2011
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Machbarkeit

Projektentwickler bestätigen die Machbarkeit :



 
16.000 bis 22.000 qm VKF



 
Einzelhandel auf vier Geschossen



 
Büros und Wohnungen



 
knapp 1.000 Stellplätze
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Die Leitlinien des Planaufstellungsbeschlusses umsetzen



 
Der Anspruch Bremens 



 
Radius und Umfang der Veränderungen



 
Nutzungs- und Betreiberkonzept



 
Akzente, Leuchttürme, wichtige Orte



 
Läufe und Lagen



 
Stadtgrundriss und öffentlicher Raum



 
Verkehrliche Erreichbarkeit



 
Gebäudetypologien



 
Architektur, Städtebau und Bauleitplanung



 
Umsetzung



 
Funktionale und räumliche Konsequenzen/Abhängigkeiten
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Entwicklung Ansgari in 10 Schritten

1 (erl.) Bildung einer Ressort-AG

2 (erl.) Vorbereitung von Kaufverhandlungen (Ankauf und Vorbereitung 
Grundstücksverkauf)

3 (erl.) Senatsvorlage zum Ankauf mit Unterstützung von Dienstleistern 
(juristische Beratung, Wirtschaftslichkeitsbetrachtung)

4 (bis Ende 
2012)

Grundstückssausschreibung  erarbeiten, Jury bilden, flankierend 
Nachbareigentümer informieren, Gremienbeschlüsse zum Ankauf

5 (ab Anfang  
2013)

Ausschreibung durchführen (dreistufig mit: Teilnahmewettbewerb, 
indikative Angebote, verbindliche Angebote)

6 (Ende 
2013)

Gremienbefassung (Senat, Deputationen, Beirat)

7 (Frühjahr 
2014)

Zuschlagserteilung und weitere Objektentwicklung (ibs. 
Mieterakquisition, Genehmigungsplanung)

8 (2014) Bauleitplanung

9 (2015) Bauantrag stellen und Baugenehmigung

10 (2017) Bauphase und anschließend Betrieb
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Wettbewerbliches Verfahren in 3 Schritten

Schritt 1: 
Teilnahmewettbewerb 

(auf der Grundlage von Anforderungen und Auswahlkriterien)


 
Reduzierung der Teilnehmerzahl

Schritt 2:
Indikative Angebote 

(Grundsätzliche Vorstellungen zu Konzept, Städtebau und Kaufpreis)


 
Weitere Reduzierung der Teilnehmerzahl

Schritt 3:
Verbindliche Angebote

(Verbindliches Angebot zu Konzept, Architektur und Kaufpreis)


 
Annahme eines verbindlichen Angebotes



www.wirtschaft.bremen.de 1405.11.2012Dr. Dirk Kühling

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Dirk Kühling
Abteilungsleiter Wirtschaft
Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen der
Freien Hansestadt Bremen
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